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ZÜRICH 1879. 26. Juli.

Sttferate im iteßcffpafter" fmb bei bex großen Iflerbrerrnng bes ßlaxtes oon mn fo ftdjerem QBrfolg, ats bfefelben fe etne flonj« 28od)e anfliegen nnb beartjtet roerben
Snferatanftriige fmb etntufenben an bte ^nnoncen-f^vebttton oon @reA" gtügfi & £o., Maxhtgaffe 14 Bnrtnj. "gteis pro £etfe 30 ftp,; betWteberbolnnger

rotrb flroHer Rabatt berollltgt. Jtusftunft wßer afte tn biefem Änjefger erfaiemenben Annoncen rotrb unentfleftfin) ertr/etü.

WAID bei IURÏGH
Prachtvolle Aussicht anf Stadt, See nnd Gebirge

Sommer - Restauration, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, für 1000 Personen.

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORT.

J.BrandtaG.W.v.Nawpocki
Civil-Jnneiiieure

'ÖER LIN ^-i ^'pzijer-Str.^-

[504]

Offene Gtommtgfteöc.
(Sin jiinaerer Commis, bcr ba§ ©d)rei6niatcvia-

fienfad) rennt, fätibc fofort 3tnftcß«ng.' tfenntnifi
ber ffang. ©pradje unb gute ^eugniffe fittb e«î

forbcvlidj. [362

®inc tüdtfifle, erfahrene .Uodiiii fudjf
in einem .(Sotel ober ^enfion unter beidjeibcneu
Kufmüdjen Ja^reSftctle. Eintritt nad) SEfcltte

September ober SlnfangS C f tober. [363

meinet
(Sifi îïeifenfrcr tiefen nnnefunbnre .tfonbition.

iWniae ffemttnijj iitlioflraphjfdicr Mrficit
iu ii n i rfje u -Snicr tlj. [364

Wichtig, für dpi» nnd Kistsiifalrüte».
Eine Maschine zum Zusammennageln von Kisten. In allen Staaten

patentirt. welche in ihrer Einfachheit und Leistungsfähigkeit
den ingenieusenten (Erfindungen ebenbürtig zur Seite steht, wird
den Herren Fabrikanten, weiche massenhaft saubere Arbeit hcr-
teilen wollen, jetzt angeboten. Dieselbe nagelt mit nur einem

Mann Bedienung bis 2000 Cigan enkisten pro Tag, und können
ausser diesen alle andern Arten schwere oder leichte Kisten
darauf verfertigt werden. Dieselbe wird von uns in 2 Grössen
hergestellt ; Nr. 1 für leichte und Nr. 2 für schwere Kisten.

Hamburg, Danielstrasse 32. (Ho 2934)

J. Harms & Co.

Achtung! ~Ä1
Ende August erscheint in einer Auflage von 10,000, der humoristische,

reich und prachtvoll illustrirte (gr. 8°)

Nebelspalter-Kalender" für das Jahr 1880,

Annoncen für denselben nimmt entgegen (544)

Die Expedition des
n Nebelspalter. "

35as m't mei fluttet fl'foßt.

<!o§, Sue roa§ cd) b'r fage roill:
Seht bifd)t erft fonfirmirt
llnb roäger jo, be bift fdjo j'oill
3>e SOtaible not; oagivt.

3.roat glaub ed), bafj fie bid) lieb l)ätt,
,,6'Span§d)rifte§ Slnämei,

Unb jobämm ifd) fe red)tig nütt

Unb mit be Sitte frei.
,,®od) ifd)e§ aber bocb no j'frü|,
Safj b'fdjo a b'ffltaible benfft,

3)u muefdjt mer j'erft i b'fj-rembe gieh'

(SB bu bi §er3 oerfdjenfft;
^'cvfcht benf cm fylrjf^, bcv Stvbet not)

Unb tjäfdjt beim Oep»i§ g'lcfjvt,

Unb d)aft alë SUleifter aneftol)

Sfto ifdjt b'r nünt merj g'roctjrt!
Unb'S Jpitiife, feil g'hört au bejuc,

£)cnn j'aöererft bruud)t'§ ©elb

3fo, roenn bee§ fehlt, mie liebe 23ue,

9îo d)unb mer fd)läd)t bor b'SLüelt

,,©o, bce§ ifd), roa§ b'r fage roifJ,

Senf jfct bie üebttg bra

3li roarum Bift fo mâiiële ftill,
2Sa§ fangft benn j'Ijüülc a?"

Literarisches.

Eingegangene Bücher:

Die neue Gesellschaft", Monatsschrift für Socialwissenschaft.

(Zürich, Verlag der Neuen Gesellschaft". Das vor uns liegende
zehnte Heft des zweiten Jahrganges (1878/79) enthält: Professor
Reuleaux und Karl Marx von H. W. Fabian. Die vier sehl echten
Staatsverfassungen von Plato von C. Lübeck. Zur Philosophie des
Parteiwesens von Dr. Leonhard Freund. III. Die "Wissenschaft und
die Gesellschaft von Arthur Cornette. Uehersetzt von G.
(Portsetzung.) Mittheilungen der Redaktion.

Preis vierteljährlich Mk. 2. Fr. 2. 50 fl. 1. 20 Mr.
Währg. Man abonnirt bei der Expedition der Zeitschrift in Ziirieh.

Alten Nordhäuser Kornbranntwein à Ltr. 50 Pf. bis M. 1.20,
sowie Nordhäuser Getreidekümmel à Liter 80 Pf.

exclus. Flaschen oder Gebinde versendet gegen Nachnahme oder vorher ges. Casse
(c560) Wilhelm Schütze in Kordhausen.

Ilist>()tt .879. 26. ^uli.

Inserate ìm Aevekspatter" stnd bet der großen Verbrettung des Mattes vov um so sicherem Grfolg, als dieselben je eine ganze Woche anstiegen und beachtet werden
Inserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Hxpedition von Grell Küßki H Go., Marktgasse 14 Zürich. Ireis pro Zeile 3V Ap.; bei Wiederbolunge?

wtrd großer Rabatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wkd unentgetttich ertheilt.

MAR» ZZi NVSNKN
?i>îìvntvnil<? ^nkZüivilt kink 8tität, 8<z<z nnls kedii'x'?

Lcillllllo!' - ko8lau1'll!iWz wit àûlMsell ^8M8àNiiâìM kàvìllM. sßs' 1W kol'ülsUII.

lisais I^a.»â- rrrrà s.rtSASv?ä!b1t.s ?1asàsirwsiris. I'rsktli<zvs Xûsàs.
^amilisii- unà Ssssllssris-ktsssssri auk LsstslIrrnZ. ctrrts srs.11vtii.Asn kiir ?ksràs.

^°n^.,^,tzure^
^.kl'an^lleF.v.^lv^

Livil--In>isiiieui'«

jd»4s

Offene Commisstelle.

forderlich.
^ ^ S â !i îs

Eine tüchtig«, erfahrene Köchin^ such.

Gesucht

MUW UMllvUälililMIiÄöll.
Hinv lv>ssciiine?.um ?uszmmsnn»iis>n von Xistsn. in !^III'N Xtu^icn

pzlsn>i>-t. «l'UI,,' l» i>>»r klinlsonilgit unc> Usistungslàiuglioit

»tolli-ll vollen, ^°tnt anxudown. Mssslbg NÄgsil mit nur sinem
nlsnn Lsliisnung dl» Zllllll Llgî>r> onkistsn pro r»g, uixl kön»«n

»g.mbv.rx, vanislstrasss 32. t»° 2»S4>

^. tt-rrms â t?0.

SMs7° àtltun^! ^MGi
Dnäo >ug»»t vrk-ob^iiit in oiuvr ^utlaAS von 10,000, der luimori

"Ii5<!>,>>, roiod uud praobtvall illustrirtv (gr. 8^)

^kbklZpàl-Kànciki " iül- à8 là 1880

^.nnoriesn tür donsolbeu nimmt ontssMN (544)

Oio Lxvectitioi! cios I>sebsl8xg.It<zr^

Was m'r mei Mutter g'sogt.

Los, Bue was cch d'r sage will:
Jetzt bischt erst konsirmirt

llud iväger jo, de bist scho z'vill
De Maidle noh vagirt.
Zwar glaub ech, daß sie dich lieb hätt,

s'Hauschristes Anämei,

Uud zodämm isch se rechtig uätt

Und mit de Lüte frei.

Doch isches aber doch no z'früh,
Daß d'scho a dMaidle denkst,

Dn muescht mcr z'erst i d'Fremde zieh'

Eb du di Herz verschenkst;

Gericht denk cm Flyß, dcr Arbet noh

Und häschl dcnn Oevpis g'lehrt,
Und chast als Meister anestoh

No ischt d'r mint meh g'ivchrt!
Und's Huuse, scll g'hört au dezuc,

Dcnn z'allererst bruucht's Geld

Jo, wenn dees fehlt, mie liebe Bue,

No chund mer schlächt dor d'Welt!
So, dees isch, was d'r sage will,
Denk jtzt die Lebtig dra

Ai warum bist so mäüsle still,

Was sangst deun z'hiiülc a?"

l'inA'SAUNAono Lüobsr:

I»iv lv?Ut' Kes-sllseslllft", lààlM km Slilîìàlvizzêiiseliâkt.

(/iirieli, Vorlag der ,!^euon ksssilsobalt". Dag vor uns lisAonds
/.vlmtn Ilskt dss Zweiten ^abrMNKSs (1873/79) sntkäit: Professor
Rouleaux und Xarl Hlarx van it. VV. fabian. vis vier sobisobtsn
Ltaatsvsrkassungsn vou ?lato von lî. l-übkok. ?ur ?kilosopbis des
?artoivesens von vr. i.oonnarri freund. III. vis ^Vissensobatt und
dis tZossIIseluitt von krtbur lZornetts. Ilebsrsàt von K. (I?ort-
sstüun^.) UittbsilunAsn der ksdaktion.

?rsis visrtoifiilirliok ^lk. 2. ---- ?r. 2. 50 ^ ti. l. 20 bstr.
>VäbrA. Nun abonnirt bsi dor Expédition dsr ^eitsebrikt in /iirieii.

Allen làllllàuZkr Kornbranntvvein à l.tr. 50 >?k. bis >». l.S0,
sowie «»orllliäusor Ketreiàekllmmel à l.iter 80 >?k.
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AVIS
für die

P. T. Besucher
des

Curortes Gleichenberg
(Steiermark).

In der

Bade- Directions-Kanzlei
in

Grleichenberg
Vereinshans, parterre rechts^ mi

werden zu jeder Zeit mit grösster Bereitwilligkeit
Auskünfte über disponible Wohnungen gratis ertheilt.
Es sind dortselbst sowohl Zimmer für einzelne

Personen, als auch Wohnungen mit oder ohne
Küche für ganze Familien, in jeder beliebigen

Grösse zu erfragen.

ZZ=Z PREISE FT ZXL ==^=^:
Die Direction.

II

sc

?»

.8

II

für jeden Schweizerbürger
ist das im Verlage von Orell Füssli & Co. in Zürich erschienene

und in joder Buchhandlung vorräthige Werk:

Das öffentliche Recht
der

Schweizerischen Eidgenossenschaft
Dargestellt für das Volk

von

Dt. I, IIIS»
gewesenes Mitglied des Schweiz. Bundesgerichts.

Erster Theil:

Das Kantonal- Staatsrecht

Zweite Auflage

Preis 4 Franken.

Zweiter Theil:

Das Bunfles- Staatsrecht

S. J. Boller-Hafner
[««n] Ingenieur
Stadelhofen ZÜRICH Stadelhofen

Centrailuftheizungen
mit Ventilation.

Preis 5 Franken.

Das. vorstehende interessante Werk macht sich zur Aufgabe, dem
schweizerischen Volke unsere staatlichen Einrichtungen und die
bestehenden Rechtsverhältnissen klar darzustellen und zu erläutern; es

ist von dem Grundgedanken einer politischen Volkserziehung" geleitet
u. in diesem Sinne wurde das Werk v. der gesammten schweizerischen
Presse als ein höchst verdienstliches und bedeutungsvolles begrüsst.
Ein schöner, gemeinverständlicher Styl und eine geradezu meisterhafte

Darstellungsweise machen das Werk noch ganz besonders empfehlens-
werth und populär. [OF 146 V]

Der Erste Theil war schon wenige Wochen nach Erscheinen
vollständig ausverkauft und ist nun in neuerer, unveränderter Auflage
erschienen, der Zweite Theil erfreut sich bereits überall einer ebenso

günstigen Aufnahme.

Schweiz. Chartreuse,
National -Liqueur, ausserordentlich kräfti
gend, erfrischend und die Verdauung be
fördernd.

IH. Mfaitrejean & Co
ö49J in Travers.

Depositair: Herr Caollill, Apotheker,

Schwanengasse I85 in Bern.

Aea Hectograph,
drücke liefernd, besonders f. Bureaux
u. Kanzleien sich eignend, ist in
verschiedenen Formaten zu beziehen.

W. Barkhardt, Papierhandlung,
[559 Eschlikon, Kt. Thureau.

Bekanntmachung.
Die Gesuche um WeinscIlGIlk- und

Speisepatente für das Jahr 1880 sind
gemäss § 15 des Gesetzes vom 15. Christmonat

1845 bis zum 15. Augstmonat d. J.
der Abgabenkanzlei auf dem Rathbaus ein
Zürich schriftlich und franco einzureichen
und es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Cts.
beizulegen. Dieser Betrag kann auch durch
Geldanweisung befördert werden. FrankO-
Marken werden nicht an Zahlungsstatt
angenommen. Vide die nähern Bestimmungen
im Amtsblatt vom 1. d. Mts.

Zürich, den 1. Heumonat 1879.

Aus Auftrag
der Direction der Finanzen :

H-2990-Z.J Ehrensberger, Secretär.

Hanfsamen-Mühlen
à Fr. 2. , äusserst solid und praktisch
mit 2 Schieber, ferner [558

Vogel-Orgeln
2 lustige Melodien spielend, à Fr. 8.
empfiehlt u. versendet gegen Nachnahme

J. Scliielin, Drechsler,
in IjüicIseu am Bodensee.

Zur Saison
empfehlen wir die soeben in unserm Verlage

erschienene neueste Ausgabe, der

Officiellen UeoersichMarte

der

Schweizer. Eisenbahnen
mit

Angabe sämmtlicher Stationen

Freis Fr. 1. SO.
Diese vorzügliche Karte zeichnet sich

ganz besonders durch ihre grosse
Uebersichtlichkeit und schöne Terraindarstellung
aus. Sie enthält sowohl alle im Betriebe
befindlichen Bahnen der Schweiz, als auch

die im Bau begriffenen und concedirten
Linien.

Die Karte wird desshalb allen
Touristen, Geschäftsreisenden, Bureaux u. s. w.

angelegentlich empfohlen. (O. F. 210 V.)

Orell Füssli & Co.
Verlagsbuchhandlung in Zürich.

Mtu aWflttern
aug bem Softe empfehlen mir ben

ätnfauf ber rüfimttdjft Betannten beiben

©djrtften:
¦^rof. Dr. £j)önbf«, @d)ioangerfdjaft,

©eburt unb S58od)enbett. 2. Stuft.
5Î?rof. Dr. presfoit, (ärnäfirung unb

Pflege ber ïîeiigebornen unb tleinen
Äinber.

3Seibe 33üd)lein roerben gegen @in=

fenbung uon mtt §ft. 1. 50 franfo
in nerfdjloffenem Gsounert rjerfanbt non
ber SBudjbcmbtuug $rcff gritjjfi & §ic.
in JJürid). Ü5et größeren SBejügen biefer
Dortrefftirben S3ÔlïSfd)riften liefern roir
biefeföett an grauen=33ereiue, @emeiu=

nütsige ©efetfidjoften u. f. in. ju 6e=

beute nb rebujirtem greife. (O.F. 215 -V)

.OtÖlHOl !Oi 10,vO.,0-OliOHO,{tpiJO«OtiOtiO«»tlÖt|Ot»Ö«Ö^
I I
I Bahnhof - Hotel Habis - Bahnhof I

seitwärts der Einsteighalle (Hotel Ii. Ranges) seitwärts der

¥frei am Bahnhofplatz gelegen vis-à-vis der Einsteighalle ||
und des Post- und Telegraphenbureaus. Droschken- und |
Dienstmännerstation in unmittelbarer Nähe. Zimmerpreise, s
Service inbegriffen, von Fr. 1. 75 an. Table d'hôte 12 '/a Uhr S
à Fr. 2. 50. Restauration im Parterre mit Terrasse. Gute S

Küche, feine in- und ausländische Weine; feines offenes §
Bier. Aufmerksame Bedienung. Billigste Preise. iiHochachtungsvoll empfielt sich ||

E. Habisreutinger. f(539n

Im Verlage von Orell Füssli & Cie. in Zürich ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in abermals stark
vermehrter

3. Auflage:
Die wichtigsten

Nahrungsmittel und Getränke
Deren Verunreinigungen u. Verfälschungen.

Praktischer Wegweiser zu deren Erkennung
von

Oskar Dietzsch,
Chemiker des Gowerbemuseums Zürich.

Nebst. Anhang : Untersuchung hausräthlicher Gegenstände in Bezug
auf gesundheitsschädliche Stoffe oder Verfälschungen.

Preis 6 Frcs.

BÖf" Der seltene Erfolg dieses Buches, von welchem binnen
Jahresfrist zwei starke Auflagen verkauft wurden, spricht wohl am
besten für dessen hervorragenden praktischen Werth. Die Fachpresse
des In- und Auslandes hat sich einstimmig auf das Anerkennendste
darüber ausgesprochen.

Preise:
(Bitif JifediCüififc a;v 1.30

Serfefc luWt
(qiutitnlio und

quaiiiilotio) in

jlapierDerna drang HO

KbidenuU
von

GROB & ANBEREGG

in Wattwyl.
Dasselbe empfiehlt sich durch sein der Frauenmilch günstig

angepasstes Verhältniss der Nährstoffe, welches durch
Zusatz von Kuhmilch beim Zubereiten der Nahrung selbst ganz
übereinstimmend gemacht wird, ohne dass dadurch die Nachtheile
einer Kuhmilchnahrung sich einstellen; sodann durch seine grosse
Ergiebigkeit, die ein Beweis ist für dessen Leichtverdaulichkeit
und richtige Zusammensetzung; ferner durch seinen kleinen
Zuckergehalt es säuert darum auch nicht und endlich
durch seine bewährte Haltbarkeit.
Empfehlungen acereditirter Aerzte

[527] stehen zu Diensten,

^ Company's

aus FRAY-BENT0S
N UT ächt, Wenn die Etiquette
eines jeden Topfes den nebenstell
enden Xamenszug in blauer Varbe
trägt.

Encroa-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft fiir die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger Herrn Leonhard Mernoulli

in Zurich und St. Gallen, m Basel.

Zu haben bei allen grösseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken et«. l'193!

(Südamerika) '

- * *

1879. Annoncen-Deilage zum Nebelspaller" â 3V.

kür àis

àss

(Sisisi-msà).

In àsr

kscle- llil-setion8-Kan?Isi
in

Vkroiu8w8, Bilme i'kLli!^
p-«^

vsràeii ^6sr ^<zit mit Arösster L<zi'6ÌtwiIIÌAìkit
^.uslcünkiz üvki' âisponible ^Votiiiuiigsn Arktis ertlikilt.

sinà àoi'tsklbst sovotil ^iiniiikr kür ein^kliik
?6rsoii6ii, als auà 'WoliiiunAen mit oàsr oiiiis
Lüeinz tür AÄQ^e Laiiiilikii, in ^jkàer oslisbiAsri

6rössk ?u ersrs.A6ir.

1? 1- <-i ^

»

SV

L

II

kür ^6à6n Làei^tzrdûi'Aoi'
ist àas im Verlane von Orell I'ü.ssli <îi lZo. IN Aiirion srsokisnenv

nnà in ^joàsr LuoblianàlunA vorrätkiAS Vsrk:

àer

^eliwzi^eri selten LiäZenossensenlift
varASstsllt für àas Volk

von

gewesenes Mitglied àes soliwà. IZunàesgeriobts.

Lrster Ilieil:
ll!t8 MM-LîàM

Zweite /ìullage

l?rsis 4 k'raràsri.

Zweiter Ikeil:

8. 5. Làr-Raàr
l«ss°l Inxenienr
Aàldoà lÛkîlLri Zì^ellià

LkàllMkiiungen
mit Ventilation.

preis S k'i'Âàsn.

vas vorstsnenàs interessante ^Verk maont sioli ?ur ^.ukzabs, àem
sobv,ei?erisobsn Volks unsers staatlieben IZinriobtungsu unà àis bs-
stànàen Rsvdtsvsroältnissen klar àaiv.ustsllsn unà 2U erläutsrn; ss

ist von àsm vrunàgsàanken einer ^politisonen Volkser-isliung-" Aslsitot
u. in àisssm Sinns wuràs àas Vsrk v. àsr gesammten sobwsi^srisoben
?resss als sin làìist veràisnstlíones unà bsàsutungsvollss begrüsst.
l?in sokbnsr, gsmeinverstânàlieber Stxl unà oins ggraàu msistsrliakts

varstsllungswsiss mavben àas 'Werk nooli gan^ bssouàers empkeblsns-
wsrtb uuà populär. sO? 1 46 Vf

vsr ürsts ?beil war soiwn wsnigs ^Voobsn uavli Lrsonsinsn
vollstânàig ausverkauft unà ist nun in neuerer, unvsrânàsrter ^.utlags
ersobisnen, àsr Zweite 'riisil srkrsut sioli bereits überall einer ebenso

günstigen ^.uknabme.

8eli^eà. (înartrensv,

i?l. Wloitrv^v»,, â v«
llsposltsir: Herr tZaolli», ^xotllv-

kor, Sctuvzmzngsssö >8S in «vr».

à àlogl-apli,
àrûoke iieksrnà, bssonàsrs f. IZuroaux
u. Han^Isivn sieb eignonà, ist in vsr-
sodisàenen Formaten üu bo/isbsn.

^v. ààli-ri'tit, !'.ip!iîiIiiiNlIlW»,
ISSS l^soblikon. Xt. riiuiMu.

Spslsopgtsnts kiir à ?à isso »Ins
^>

-

<wr AdgktbSI1><SN?!lsi !>uk (Iizirl tîstlidmis oil!

illirensiisrger, ^orstiir.

Kaiik8mneiì-Mlll,zii
mit 2 Scliisiier, ksrm-r

^
l^bss

Vagki-lli-gkln

d'. Lotiiklin, Orizcîtisloi',

Xur Saison "^AW

NckM Vkbki'oiult!8w1o

»IIS. Sis erâiilt sovolil slls im lZstrlolio
bsilmillolisn Ssiinen âor Sàvi^, à suà
>>i<! im kau bsgrlttsns» unâ concsàion
l.inîsn.

-ivxeliZASiitljod empkàlsii. <v. 2t0 V.)

vre» >7ü8S>i L La.

Allen Müttern
aus dent Volke empfehlen wir den

Ankauf der rühmlichst bekannten beiden

Schriften:
^rof. vr. Spöndky, Schwangerschaft,

Geburt und Wochenbett. 2. Aufl.
Aros. 0r. Arcskau, Ernährung und

Pflege der Neugebornen nud kleinen

Kinder.
Beide Büchlein werden gegen

Einsendung vo» nnr Air. 1. 50 franko
in verschlossenem Couvert versandt von
der Buchhandlung HrelkKüßki 6 Hie.
in Zürich. Vei größerenBezügen dieser

vortrefflichen Volksschriften lieiern wir
dieselben an Frauen-Vereine, Gemein-
niiliigc Gesellschaften u. s. w. zu
bedeutend reduzirtem Preise. (0.17. 215-V)

MwM klll8kiZ>iiii!i! (rZotsI II. R-ZNK68) Zvikviirtz illil'

krsr am Lààtxlà AsIsAön vis-à-vis cisr lAustsrAirà ^
urrà àos ?ost- rriiä ^sIsAravIiônoursaus. vrosorrksir- unà Z
Visustinä.iinizr8ts,tion in unwittslbarsr Mirs, ^irnrusrvrsisk, ^
Lsrvios inbö-Zrilkön, von l?r. 1. 75 an. r-rdls à'trôts 121/2 vtir
à 1?r. 2. 50. Restauration rnr Z?artsrrs mit 'lerrasss. Outs S

Lûàk, teins in- nnà îruslânàisonô 'vVsins ; tsinss olfsnss Z
lZisr. ^ukinsrksg.iniz IZsàisnuns. Lillissto ?rsiss. N

K
HoolraontnuAsvolì sinpsìslt sioli ^

^1. Hs.disi'siitiiiZ-Zi'. ê
<SS9n

Im Vs>io.°o vnuOrsll k'ü.ssli «k Ois. in 2ürion ist srsobiensn
uuà àureli alls Zuelib!>nàlun-;sn bsüielien, in abermals stark
vormobrtsr

3. àtla^e:
vie vvielltixsten

^àung8m.ltsl uncl kkil-ànke
Deren VernnreiniKnn-Zen n. VerMselinnAeii.

?rs.Iîtis<;ner ^s-Z weiser creren ì?rI<eiirtririA
von

Lbviniksr àss Omvorbsmussums îíllriob.

dlebst ^nbanA : vntsrsuobun^ Iiausrätliliobsr tZsZonstânàe in tienne
auk Assunàbeitssekâàliobs Ltoiks oàsr Vsrkäisvbuuxsn.

?reis 6 k^rvs.

HlxZ^ vsr ssltsns I?rfolK àisses Luob.es, von welobsm binnen
^sabrssfrist 2wei starks àlla-zsn verkauft wuràen, spriobt vvobl am
bsstsn für àssssn bsrvorra^snàsn praktisobsn ^Vertb. Ois ?aobprssss
àes In- unà ^.uslanàss bat siob eiristirnlNi>F auf àas ^nerksnnsnàsts
darüber ausAssprovbsn.

preise:
13«

às» Ziikal,

(q»l>kit0>w

qMiOaliv) in

..tlil

von

KMî-«Mkii
Dasselbe vmpksblt sieb àurek sein àsr 1?rauonmil>oll AünstiA

anAspasstss Verbältniss àsr !>l äl> r s tu ffo wslvbus àurob
?Iusà von Xubmilob bsim ^ubsrsitsn àsr àbrunA selbst Aan?
iibsrsinstiiumsnà Aemaobt vvirà, olins àass àaàuroli àis Naobtbsils
sinsr RuIimilobnabrunK sieb einstellen; soànn àurob seins grosse
LrAigbi-zksit, àis ein Beweis ist kür àsssen veiobtveràauliobkoit
unà riobtÍAs ^usammsnsstxuuA ; ferner àurob seinen k I s i n s n

AuoksrAsnalî es säuert àarum aucn niobt unà enàlivb
àurob seins bewälirte Haltbarkeit.

ss?i s^àeiî

«in«« Lviten V«pt«« àen nvl,vi>>jtvl>vn-

triì^t.
Ün"ros-I,»?sr bei àsn Oorresponàten âer ksseNsonatt kiir die Sokvà-

Nerrsn ^Vvoer » àìâin^er Her v I.««i>I>»r«i
in ?iiriüd nnà St. S^II-n, ">
2u d»dèn bsi »IIsn ArdsZsrsn volonial- nnà I!ssv»!irov - Nsnàlunxl!»,
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